
Hermessenger

www.vinzentinum.it

Monatlicher Bote für das Vinzentinum

Jänner 2015

D‘Sexta, d‘Septima und d‘Octava zamm z‘Minga drobn

Termine  
Februar 2015

11. 02. 
Faschingsfeier 

12. 02.
Wintersporttag 

16.–20. 02.
Romfahrt 

22. 02. – 17 Uhr
Vollversammlung Stiftung 
und Absolventenverein

24. 02. – 19.30 Uhr
Elternabend 2A

25. 02. – 19.30 Uhr
Elternabend 2B

27.–28. 02.
Tag der offenen Tür

EILPOST
Schreibtalente 
In der Ausgabe vom 19. Jänner 
der Frankfurter Allgemeinen 
Zeitung sind Reportagen von 
Lukas Gatterer, Greta Canins, Lisa 
Bernardi und Simon Garbin er-
schienen. Ihre Texte wurden im 
Rahmen des „Jugend schreibt“-
Projekts veröffentlicht. 
Lyrischer geht es hingegen am 
4. Februar ab 19.30 Uhr in der 
Hausbar zu. Die siebte Klasse lädt 
gemeinsam mit Prof. Harrasser 
und Prof. Kirchler zum Gedichte-
wettbewerb. Schüler des Lyze-
ums können dabei bekannte oder 
selbst geschriebene Gedichte 
einer gestrengen Jury vortragen. 

Gleich drei Oberschulklassen des Vinzentinums machten Anfang Jänner die bayerische Landeshauptstadt Mün-
chen unsicher. Während die Oktava die Physikabteilung des Deutschen Museums besichtigte, besuchte die sechs-
te Klasse die dortige Pharmazieausstellung. Die Septima (im Bild) durchwanderte die Alte und Neue Pinakothek.
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Let‘s get ready to rumble!
Der Parzivalsaal wird heuer 
zur brodelnden Arena. Statt 
brav und sittsam auf ihren 
Stühlen zu sitzen, nehmen 
die Besucher des Matura-
theaters 2015 auf mächtigen 
Stahltribünen Platz, die bis 
knapp unter die Decke des 
ehrwürdigen Theatersaales 
reichen.  

Unten auf dem Parkett kämpfen 
„Die zehn Geschworenen“ mit ih-
rem Gewissen, gegen sich selbst 
– und nicht zuletzt auch gegenei-
nander. Bereits zum vierten Mal in 
Folge liegt die Inszenierung des 
Maturatheaters in den Händen von 
Gerd Weigel, der sich spätestens 
mit diesem Werk den Ehrentitel 
„Vinzentiner Haus- und Hofregis-
seur“ sichern dürfte. 
Dass die heurige Oktava nur aus 
zehn Schüler/-innen besteht, die 
Geschworenen aber laut Original-
titel des Stückes von Reginald Rose 
deren zwölf sind, ist eine Hürde, die 
Weigel mit seinem Ensemble im 

Was keiner wagt
v o n  L o t h a r  Z e n e t t i , 
T h e o l o g e  u n d  S c h r i f t s t e l l e r

Was keiner wagt,
das sollt ihr wagen,
was keiner sagt,
das sagt heraus,
was keiner denkt,
das wagt zu denken,
was keiner anfängt,
das führt aus.

Wenn keiner ja sagt,
sollt ihr’s sagen,
wenn keiner nein sagt,
sagt doch nein,
wenn alle zweifeln,
wagt zu glauben
wenn alle mittun,
steht allein.

Wo alle loben,
habt Bedenken,
wo alle spotten,
spottet nicht,
wo alle geizen,
wagt zu schenken,
wo alles dunkel ist,
macht Licht.

wahrsten Sinne des Wortes spielend nehmen dürfte. 
Die öffentliche Premiere findet am 22. Februar 2015 
um 18 Uhr statt. Alle weiteren Aufführungstermine 
auf www.vinzentinum.it bzw. www.facebook.com/
Theater.am.Vinzentinum. In diesem Sinne: Ring frei 
für die „Zehn Geschworenen“ und „Let‘s get ready to 
rumble!“


